
Im Blickpunkt
Kirchennachrichten  

für die Kirchgemeinde Obercunnersdorf  
Dezember 2023 bis Januar 2024



Gottesdienste im Dezember 2023

 
Sonntag, 3. Dezember – 1. Advent  
Kottmarsdorf, 10.30 Uhr Familiengottesdienst (M. Stöcker + Team)   
 
Sonntag, 10. Dezember – 2. Advent   
Großschweidnitz, 10.15 Uhr Predigtgottesdienst (Th. Markert) 
Obercunnersdorf, 10.30 Uhr Musikalischer Adventsgottesdienst  

(A. Allen, M. Wagner, G. Webster, Posaunenchor) 
 
Sonntag, 17. Dezember – 3. Advent 
Niedercunnersdorf, 10.30 Uhr Predigtgottesdienst (A. Allen) 
                   
Sonntag, 24. Dezember – Heilig Abend 
Kottmarsdorf, 15.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel (A. Allen) 
Niedercunnersdorf, 15.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel (A. Guder, Chor)  
Großschweidnitz, 17.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel  
Obercunnersdorf, 17.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel (A. Allen, Chor)  
Obercunnersdorf, 22.00 Uhr Christnacht (A. Allen, G. Webster)  
 
Montag, 25. Dezember – 1. Weihnachtsfeiertag  
Niedercunnersdorf, 9.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst (Th. Markert) 
Kottmarsdorf, 10.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst (Th. Markert) 
 
Dienstag, 26. Dezember – 2. Weihnachtsfeiertag 
Obercunnersdorf, 9.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst (A. Allen) 
Großschweidnitz, 10.15 Uhr Weihnachtsgottesdienst  

(W.-D. Drechsel, Chor) 
 
Sonntag, 31. Dezember – Altjahresabend 
Großschweidnitz, 15.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Th. Markert) 
Kottmarsdorf, 17.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (A. Guder) 
Niedercunnersdorf, 17.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Th. Markert) 
Obercunnersdorf, 23.15 Uhr Jahresschlussandacht (H. Gehring) 
 



Gottesdienste im Januar / Februar 2024

 
Montag, 1. Januar 2024 – Neujahr 
Kottmarsdorf, 14.00 Uhr Predigtgottesdienst (A. Allen) 
 
Samstag, 6. Januar 2024 – Epiphaniasfest 
Obercunnersdorf, 17.00 Uhr Konzert  

mit dem Regionalen Posaunenchor 
(Steffen Peschel, M. Wagner u. a.) 

 
Sonntag, 7. Januar 2024 – 1. Sonntag nach Epiphanias 
Niedercunnersdorf, 10.30 Uhr Predigtgottesdienst  

(A. Allen)  
mit Abschluss der Adventskofferaktion 

 
Sonntag, 14. Januar – 2. Sonntag nach Epiphanias 
Kottmarsdorf, 9.00 Uhr Predigtgottesdienst (A. Guder) 
Großschweidnitz, 10.15 Uhr Predigtgottesdienst (W.-D. Drechsel) 
 
Sonntag, 21. Januar – 3. Sonntag nach Epiphanias 
Niedercunnersdorf, 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (A. Ehrler)   
 
Sonntag, 28. Januar – letzter Sonntag nach Epiphanias 
Obercunnersdorf, 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (A. Guder) 
 
Sonntag, 4. Februar – Sexagesimae (= 60 Tage vor Ostern) 
Kottmarsdorf, 9.00 Uhr Predigtgottesdienst (A. Ehrler) 
Großschweidnitz, 10.15 Uhr Predigtgottesdienst (A. Ehrler) 
 
Sonntag, 11. Februar – Estomihi (= Sei mir ein starker Fels) 
Niedercunnersdorf, 10.30 Uhr Predigtgottesdienst (Ingo Jähne) 
 

Fahrdienste zu allen Gottesdiensten möglich, bitte beim KV melden.



Der Nachbar hatte ihr einen »lichthellen 
Advent« gewünscht. Die bunte Lichterkette 
vom Imbiss gegenüber konnte er damit 
nicht gemeint haben. Stella hatte nur eine 
Kerze auf dem Balkon angezündet, die 
dort seit den letzten warmen September-
nächten stand. Dabei hatte sie das Bild 
ihrer Mutter vor Augen gehabt. Diese Hek-
tik, wenn nicht rechtzeitig zum ersten Ad-
vent alles geschmückt war! Entspannt 
hatte Stella sich auf ihre Couch fallen las-
sen. Der »Tatort« war längst vorbei. Das 
Telefon hatte ein paar Mal geklingelt, aber 
sie hatte keine Lust auf die Wocheninstruk-
tionen ihrer Chefin. Gelangweilt zappte sie 
sich durchs Fernsehprogramm. Die Woche 
lag grau vor ihr. Drei Tage Büro, zwei Tage 
Homeoffice. Keine besondere Abendpla-
nung. Und wenn es jetzt schon so spät 
war, würde sie morgen früh wieder kaum 
aus dem Bett kommen. Sie blieb bei einer 
Satiresendung hängen. Sowas hatte sie 
früher gern gesehen. In letzter Zeit aller-
dings war ihr das Lachen zu oft im Hals 
stecken geblieben.  
Hätte sie Jahre später jemand nach dem 
Moment gefragt, der dann ihr Leben ver-
änderte – sie hätte ihn »Sternstunde« ge-

nannt. Und dabei doch nicht erklären kön-
nen, was genau geschehen war. Der Ko-
miker im Fernsehen hatte irgendetwas da-
von gefaselt, dass der Advent alternativlos 
sei. Dann fuhr die Kamera ganz nah an 
ihn heran. Er drehte den Kopf und sah sie 
direkt an. Seine Augen schienen sie förm-
lich festzuhalten. Sie spürte, wie sich ihr 
Blick verengte und hörte seinen nächsten 
Satz: 

»Verschenk dich doch mal selbst.« 
 

Stella traf es wie ein Blitz. Der flapsige 
Spruch leuchtete wie eine Feuerschrift vor 
ihren Augen. Sie wusste nicht, wie lange 
sie reglos dagesessen hatte. Ihr Blick fiel 
auf die kleine Figur auf der Kommode. 
Dann auf die Babyschuhe im Regal. Stella 
sprang auf, warf beides in ihre Umhänge-
tasche, außerdem das Brillenetui und die 
Orgelpfeife, zog sich rasch ihre Schuhe 
an und verließ die Wohnung.  

(Aus: Der andere Advent) 
 
Im Namen aller Mitarbeitenden in unserer 
Kirchgemeinde wünsche ich Ihnen eine 
fröhlich-überraschende Adventszeit,  

Ihr Pfr. Thomas Markert 

Andacht

4

Die vierte Königin 



Freitagsgottesdienste  
in Großschweidnitz, 
Krankenhauskirche  

 1.12.    17.00 Uhr     Ev. Gottesdienst 
 8.12.    17.00 Uhr     Gottesdienst mit 
                                  Verabschiedung v. 
                                  Kantor Dr. Caitano 
15.12.    17.00 Uhr     Ev. Gottesdienst 
29.12.   17.00 Uhr     Kath. Gottesdienst 
                                  (angefragt) 
31.12.   17.00 Uhr     Gottesdienst 
                                  mit Abendmahl 
 5.1.      17.00 Uhr     Ev. Gottesdienst 
19.1.      17.00 Uhr     Ev. Gottesdienst 
26.1.     17.00 Uhr     Kath. Gottesdienst 
 9.2.      17.00 Uhr     Ev. Gottesdienst 
23.2.      17.00 Uhr     Kath. Gottesdienst 
 
 
Kollektenplan 
 
 

 3.12., 1. Advent       Arbeit mit Kindern 
                                  (verbleibt in der 
                                  Kirchgemeinde)  
26.12., 2. Christtag   Katastrophenhilfe 
                                  + Hilfe für Kirchen 
                                  in Osteuropa  
 1.1., Neujahr           Gesamtkirchliche 
                                  Aufgaben der EKD 
 6.1., Epiphanias      Ev.-Luth. Missions-
                                  werk Leipzig e. V.  
28.1., Letzter S. n. Epiphanias  
                                  Bibelverbreitung – 
                                  Weltbibelhilfe 

 4.2., Sexagesimae  Gesamtkirchliche 
                                  Aufgaben der 
                                  VELKD  
An den anderen Sonntagen wird für  
unsere Kirchgemeinden im Kirchgemein-
debund Löbauer Region gesammelt. 
 
Vertretungen/ 
Abwesenheit 

Vom 27. bis 29. Dezember 2023 und vom 
1. bis 5. Januar 2024 hat Pfr. Markert  
Urlaub und vom 10. bis 14. Februar ist Pfr. 
Markert mit den Konfirmanden zum Konfi-
Castle unterwegs. Bitte wenden Sie sich 
in dieser Zeit mit dringenden Anliegen an 
unser Verbundpfarramt in Löbau (Kontakt: 
s. letzte Seite) 
 
Bibelstunde der  
Landeskirchliche  
Gemeinschaft  

jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 
 
Seniorenkreis  
Obercunnersdorf  

jeweils Mittwoch 14.30 Uhr  
im Kirchsaal Obercunnersdorf:  
 
6.12. mit Gemeindepädagogin 

Eva Schulze 
10.1. mit Pfarrerin Dorothee Market 
 7.2. mit Pfarrer Thomas Markert 

Informationen und Veranstaltungen
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Freud und Leid in der Gemeinde

Frauenkreis  
Niedercunnersdorf 

jeweils 14.30 Uhr 
im Pfarrhaus Niedercunnersdorf 
Dienstag, 5.12., 16.1., 20.2. 
 
 
Veranstaltungen  
im ASB-Pflegeheim 
Obercunnersdorf 

Im Pflegeheim »Am Kupper« in Obercun-
nersdorf findet monatlich ein Gottesdienst 
mit Abendmahl statt. Den genauen Termin 
erfahren Sie unter der Telefonnummer 
035875 6730. Pfr. Friedemann Bublitz 
 
 
Hauskreise  

Ober- / Niedercunnersdorf 
jeden 1. Mittwoch im Monat ab 19.30 Uhr 
 

Hauskreis Kottmarsdorf jeweils 19.30 Uhr  
 6.12. bei Familie Clemens, Peter 
 3.1. bei Frau Zunke  

in Niedercunnersdorf 
 7.2. bei Familie Jörg Simmig 
 1.3. Teilnahme am Weltgebetstag 
 
Hauskreis Großschweidnitz  
nach Absprache – bitte melden bei  
Ronald und Christina Mitter, 
Tel. 03585 862614 
 

Friedensgebet 

Jeden Freitag um 19.00 Uhr  
in der Obercunnersdorfer Kirche 
 
 
Gebetskreis 

Aller 14 Tage Mittwoch (OC) 
Information über Chr. Heinrich (Telefon 
0174 1731937) und Frau Herrmann 
 
 
Chorprobe in  
Obercunnersdorf 

jeden Donnerstag 19.30 Uhr im Kantorat 
 
 
Posaunenchor  

Obercunnersdorf: montags 19.00 Uhr  
Kottmarsdorf: montags 19.00 Uhr  
in der Kirche / Gemeinderaum 
 
 
Fahrdienst 

Wenn Sie den Gottesdienst oder eine an-
dere Veranstaltung in der Gemeinde be-
suchen möchten, aber die Kirche / Veran-
staltungsort nicht allein erreichen können, 
wenden Sie sich bitte an unsere Kirch- 
vorsteher. Sie sind gern bereit, Sie mit dem 
Auto mitzunehmen. 

Informationen und Veranstaltungen
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Wir laden alle ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter aus Ober- und Nie-
dercunnersdorf sowie aus Großschweid-
nitz auch in diesem Jahr wieder herzlich 
ein zu einer Mitarbeiter-Dankes-Advents-
feier am Freitag, dem 8. Dezember 2023, 
um 19.00 Uhr ins Kantorat (Alte Schul-
gasse 2).  
Die Weihnachtsfeier für die Kottmarsdor-
fer Ehrenamtlichen findet am Dienstag, 
dem 9. Januar 2024, ebenfalls 19.00 Uhr,  
im Gemeinderaum in der Kottmarsdorfer 
Kirche statt.  
Ob wir es verwaltungsseitig schaffen, dafür 
noch persönliche Einladungen zu verschi-
cken, kann ich im Moment nicht absehen 
oder versprechen. Kommen Sie also ein-
fach dazu wie in den Vorjahren bzw. wenn 
Sie sich an mindestens einer kleinen Stelle 
im Gemeindeleben einbringen. 

Pfr. Th. Markert im Namen des  
Obercunnersdorfer Kirchenvorstandes 

Mitarbeiter-Dankesfeiern 
am 8.12.2023 in Obercun-
nersdorf und am 9.1.2024 
in Kottmarsdorf 
 

Wir möchten  Ihnen DANKE sagen
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»So sei nun Lob gesungen... stimme 
froh mit ein!«, so das Adventslied »Die 
Nacht ist vorgedrungen«. Auch 
»Jauchze laut, Jerusalem!« oder »Nun 
singet und seid froh«: zahlreiche Lieder 
weisen darauf hin, dass die Advents- 
und Weihnachtszeit voller Musik ist. 
Das nehmen wir uns dieses Jahr zu 
Herzen in den folgenden Gottesdiens-
ten im Advent (jeweils 10.30 Uhr): 
 
1. Advent – Kottmarsdorf 
»Mache dich auf und werde Licht« 
Familiengottesdienst mit lebhafter Streich-
musik 
 
2. Advent – Obercunnersdorf 
»O Heiland, reiß die Himmel auf« 
Musikalischer Gottesdienst mit Chor,  
Posaunenchor und Instrumentalkreis 
 
3. Advent – Niedercunnersdorf 
»O komm, o komm, du Morgenstern« 
Gottesdienst mit Orgelmusik 
 
Am Sonnabend, dem 9. Dezember  
2023, 17.00 Uhr heißen wir einen Gast-
chor herzlich willkommen: Die »Meißner 
Kantorei 1961« singt ein Adventskonzert 
in der Kirche Großschweidnitz.  
Eintritt ist frei, Kollekte erbeten. 
 
 

Auch an Weihnachten dürfen die Engel 
nicht alleine »Ehre sei Gott in der Höhe« 
singen, doch wir stimmen auch mit ein, 
mit bunter festlicher Begleitung von der 
Orgel bzw. auch Chor, Posaunenchor und 
Streicher bei den verschiedenen Gottes-
diensten vom 24. bis 26. Dezember.  
 
Darüber hinaus den normalen Krippen-
spielen folgen wir auch am Heiligabend 
unserer neuen Tradition einer ruhigen 
Christnacht-Andacht mit Streichmusik um 
22.00 Uhr in der Obercunnersdorfer Kirche. 
 

Musik in der Advents- und Weihnachtszeit 



Die Weihnachtszeit hält nicht direkt nach 
dem 2. Feiertag an, ebenso nicht das Mu-
sizieren: Am 6. Januar 2024 spielt der Re-
gionalposaunenchor und der Obercun-
nersdorfer Posaunenchor ein Konzert zur 
Weihnachts- und Epiphaniaszeit um 17.00 
Uhr in der Kirche Obercunnersdorf. 

Gethin Webster 
 
Friedrich Spee 

 
 
 
 
 
 
Friedrich Spee  
von einer  
zeitgenössischen 
Gravur. 

 
O Heiland reiß die Himmel auf,  
herab, herab vom Himmel lauf.  
reiß ab vom Himmel Tor und Tür,  
reiß ab, wo Schloss und Riegel für. 
 
Abreißen ist keine Aktivität, die wir norma-
lerweise mit dem Advent in Verbindung 
bringen. Stattdessen ist der Advent für 
viele von uns eine Zeit des Aufbaus, des 
Schaffens: das Aufstellen der Herrnhuter 
Sterne, das Backen von Plätzchen und 
Stollen, das Verkabeln des Schwibbogens, 
das Basteln der Adventskränze. Aber in 
dem bekannten Adventslied O Heiland reiß 
sind die Verben, die Aktivitäten, ganz an-

ders: sie sind kraftvoll, sie handeln vom 
Zerreißen, vom Aufbrechen, vom Schla-
gen.  
O Heiland reiß, erstmals 1622 von dem 
katholischen Katecheten und Theologen 
Frederick Spee gedruckt: er könnte von 
dem alten Hymnus Rorate Caeli, (ihr Him-
mel tauet den Gerechten, ihr Wolken, reg-
net ihn herab) beeinflusst worden sein; 
dieser greift Worte aus der Prophezeiung 
Jesajas auf: er erzählt von der Notwen-
digkeit, dass die Erde den Regen – die 
Schauer der Gerechtigkeit – erhält.  
»Träufelt, ihr Himmel, von oben, und ihr 
Wolken, regnet Gerechtigkeit! Die Erde 
tue sich auf und bringe Heil, und Gerech-
tigkeit wachse mit auf! Ich, der Herr, er-
schaffe es.« 
Diese Worte, aus Jesaja 45 sind ein Bild, 
das uns hilft, das Lied zu verstehen, und 
sogar, wie wir diese Adventszeit erleben 
könnten. Wir wissen, wie sehr wir den Re-
gen brauchen: um die Keimung der Sa-
men auszulösen, um die Pflanzen zu näh-
ren und sogar um Staub und Schmutz zu 
entfernen. Aber so sehr wir uns auch be-
mühen, wir Menschen können keinen Re-
gen erzeugen. Ja, wir können Schläuche, 
Brunnen, Pumpen und Wasserhähne be-
nutzen, aber das ist nur vorübergehend 
und nicht nachhaltig.  
Jesajas Vision vom Himmel, der Gerech-
tigkeit fallen lässt, oder Spees Vision vom 
Himmel, der abrissen wird, erinnert uns 
daran, dass wir keine Kontrolle haben, und 
vielleicht ist das für viele Menschen etwas, 

Ausblicke
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wovor sie Angst haben. Aber die Advents-
zeit ist auch eine Zeit, in der wir uns daran 
erinnern, dass wir als Christen letztlich 
nicht die Kontrolle haben, sondern Gott. 
Und dass Gott die Kontrolle hat, bedeutet 
oft, dass er unsere Erwartungen über-
rascht. Nichts kann überraschender sein 
als die Geburt von Jesus Christus – ein 
Baby, das in allem von Maria und Josef 
abhängig war – und doch wurde dieses 
Baby zur Manifestation von Gottes Liebe 
für die Welt.    
Lasst uns zu Beginn der Adventszeit die 
Sterne aufstellen und den Stollen backen. 
Aber lasst uns auch ein wenig Zeit, um 
über Überraschungen nachzudenken. 
Sind wir offen, sind wir bereit, Gott und 
seinen Willen für uns zu erkennen?  Sind 
wir bereit, unsere Erwartungen und unser 
Weltbild auf den Kopf zu stellen, abzurei-
ßen und zu verändern, damit wir aufblühen 

können, damit wir Gottes Volk werden kön-
nen. Vielleicht kann das unser Gebet in 
diesem Advent sein, ermutigt durch Spees 
Verse:   
O klarer Sonn, du schöner Stern, 
dich wollten wir anschauen gern; 
o Sonn, geh auf, ohn’ deinen Schein 
in Finsternis wir alle sein. 
  
Unser Kirchenchor singt »O Heiland reiß« 
nach einer Vertonung von Johannes 
Brahms und auch »Rorate Caeli« nach ei-
ner Vertonung von Judith Weir am Sonn-
tag, dem 10. Dezember 2023, 10.30 Uhr 
beim musikalischen Adventsgottes-
dienst in Obercunnersdorf. Es wird ein 
großes Fest für die Ohren und die Seele 
und eine gute Gelegenheit, über den Ad-
vent nachzudenken. Alle sind herzlich will-
kommen! 

Andrew Allen 

Friedenslicht aus Bethlehem 
 
»Auf der Suche nach Frieden«,  
so lautet das diesjährige Motto.  
Dieses und auch das Plakat sind vor dem 
Krieg und der Gewalt in Israel und Paläs-
tina entstanden – und dennoch stellen sie 
die aktuelle Situation vor Ort da. Wir sind 
in diesen Zeiten mehr denn je auf der Su-
che nach Frieden. Das Friedenslicht dient 
uns als Symbol der Hoffnung und des Frie-
dens. Es erinnert uns daran, dass es 
selbst in den aussichtslosesten und be-

drückendsten Momenten Hoffnung geben 
und diese Hoffnung uns wie ein Licht bei 
der Suche nach Frieden helfen kann. 
Angesichts der beispiellosen Gewalt und 
der hohen Verluste in Israel, Gaza und der 
Westbank sind wir zutiefst erschüttert. Un-
sere Gedanken sind besonders bei den 
vielen Kindern, jungen Menschen und Fa-
milien, die unermessliches Leid erfahren. 
Gemeinsam möchten wir uns für Frieden 
einsetzen und in Frieden leben! Gerade 
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wegen der andauernden Gewalt ist es uns 
umso wichtiger, dieses Zeichen des Frie-
dens zu setzen und das Friedenslicht zu 
verteilen. 
Das ORF-Friedenslicht wurde nach der 
Entzündung in Bethlehem – aufgrund des 
eingeschränkten Flugverkehrs nach Tel 
Aviv – nach Amman gebracht und von dort 
mit einer Linienmaschine von Austrian Air-
lines nach Österreich mitgenommen und 
an das diesjährige Friedenslicht-Kind über-
geben. Am 9.12.2023 wird das Friedens-
licht ab Linz / Österreich ausgesendet.  
 
Es wird zu den Gottesdiensten  
an Heilig Abend verteilt.

Allianzgebetswoche 

Herzliche Einladung zur Allianzgebetswo-
che zum Thema: »Gott lädt ein – Vision 
for Mission« treffen wir uns vom 14. bis 
21. Januar 2024, jeweils 19.00 Uhr im 
Kantorat Obercunnersdorf. 

 
 
Bibelwoche 2024 

Die Bibelwoche planen wir an drei Aben-
den vom 11. bis 13. März 2024, jeweils 
19.00 Uhr, in Kottmarsdorf, Niedercunners-
dorf und Obercunnersdorf 



Mikrofon-Anlage  
in Obercunnersdorf 

Den Spendenanteil an den Gesamtkosten 
von 7.080 € haben wir mit 2.000 € geplant. 
Wir bitten mit diesem Aufruf noch einmal 
um Ihre Unterstützung zur Gesamtfinan-
zierung.  
 

 

 
Kleine Kostbarkeit  
in Obercunnersdorf  

In der Obercunnersdorfer Kirche befindet 
sich schon seit vielen Jahren ein ganz be-
sonderes Instrument, das jetzt aus einem 
gewissen Dornröschenschlaf geweckt wer-
den soll: eine sogenannte Hausorgel, die 
irgendwann einmal unserer Gemeinde zur 
Verfügung gestellt wurde (wer mehr darü-
ber erfahren will, frage gerne Christfried 
Heinrich). 
Wir wollen diese Hausorgel nun wieder 
nutz- und spielbar machen. Dafür sind Re-
paraturkosten in Höhe von ca. 3.000 € ver-
anschlagt. Wer möchte, dass dieses be-
sondere Instrument bald wieder in 
Konzerten, Gottesdiensten oder Andach-
ten erklingt und gespielt wird, möge dieses 

Projekt gerne unterstützen. Bitte nutzen 
Sie dafür die folgende Bankverbindung: 
 

 

 
 
In eigener Sache 

Erscheinungsweise und Erscheinungs-
bild des BLICKPUNKT 
Ab dieser Ausgabe haben wir die Über-
sicht über die Gottesdienste in unserer 
Kirchgemeinde geändert. Unsere Absicht 
dahinter ist einfach eine schnellere und 
bessere Übersichtlichkeit.  
Der Schwerpunkt dieser neuen Übersicht 
liegt nicht mehr auf dem jeweiligen Ort, 
sondern auf dem jeweiligen Sonntag. Wir 
hoffen, Sie finden sich mit dieser neuen 
Darstellungsweise gut zurecht. Gern kön-
nen Sie uns auch Hinweise zur weiteren 
Verbesserung geben. 
Außerdem verkürzen wir ab dieser Aus-
gabe den Erscheinungsrhythmus des 
BLICKPUNKT auf zwei Monate. Das ent-
spricht unserer Gemeindearbeit besser, 
wo eben viele Veranstaltungen oft erst 
kurzfristiger geplant werden können (nicht 
mit vier bis fünf Monaten im Vorlauf).  
Durch die kleineren zeitlichen Abstände 
können wir die Informationen und Angaben 
im BLICKPUNKT zuverlässiger und kon-
kreter fassen.   

Pfr. Thomas Markert 

Wer den Einbau der Anlage finanziell unter-
stützen möchte, den bitten wir um Spenden 

über die folgende Bankverbindung:  
Kassenverwaltung Bautzen,  

IBAN: DE 31 3506 0190 1681 2090 73  
Zweck: RT 2190, Lausprecheranlage  

Obercunnersdorf

Kassenverwaltung KBZ Bautzen 
IBAN: DE 31 3506 0190 1681 2090 73 
Zweck: RT 2134 Hausorgel OberC

Finanzen

12



 

 
So machen Sie mit – und lernen sich in 
der Zeit zwischen Aschermittwoch und 
Ostern ganz neu kennen. 
 
7 Wochen Ohne 
Millionen Menschen lassen sich jährlich 
mit »7 Wochen Ohne«, der Fastenaktion 
der evangelischen Kirche, aus dem Trott 
bringen. Sie verzichten nicht (nur) auf 
Schokolade oder Nikotin, sondern folgen 
der Einladung zum Fasten im Kopf: sieben 
Wochen lang die Routine des Alltags hin-
terfragen, eine neue Perspektive einneh-
men, entdecken, worauf es ankommt im 
Leben. 
  

Mitmachen! 
Seit 40 Jahren lädt »7 Wochen Ohne« 
dazu ein, die Zeit zwischen Aschermitt-
woch und Ostern bewusst zu erleben und 
zu gestalten. 
• Der Fastenkalender »7 Wochen 

Ohne« begleitet Sie dabei 47 Tage 
lang mit Denkanstößen in Text und 
Bild. 

• Die Aktion wird jedes Jahr in einer  
anderen Stadt mit einem Gottesdienst 
eröffnet, zu dem Sie herzlich eingela-
den sind. Der Gottesdienst wird auch 
als ZDF-Gottesdienst live übertragen 
- für alle, die nicht vor Ort dabei sein 
können. 

• Wöchentliche Impulse zu den  
Wochenthemen können Sie als  
Fastenmail abonnieren. 

• In der Fastengruppen-Suche finden 
Sie aktive Gruppen und (digitale)  
Veranstaltungen während der Aktion 
und andere Teilnehmer zum Aus-
tausch. 

• Für die Gemeindearbeit, Ihre Fasten-
gruppe oder einfach zum Stöbern und 
Lesen gibt es das Themenheft zur 
Fastenaktion ZUTATEN. 

• Ihre Veranstaltungen zu »7 Wochen 
Ohne« unterstützen wir mit Logos, 
Motiven und Pressetexten zum 
Download (bald verfügbar). 

• »7 Wochen Ohne« ist natürlich auch 
auf Facebook und Instagram aktiv! 

 
 

Fastenaktion »7 Wochen Ohne«
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Es gibt zurzeit 4 Gruppen. 
Dienstags 15.00 Uhr, kommt im Kantorat 
die 1. bis 3. Klasse zusammen und  
im Anschluss, von 16.15 bis 17.15 Uhr 
die Großen, 4. bis 6. Klasse. 
 

Vielen lieben Dank an dieser 
Stelle an eine Bewohnerin 
des Kantorats. Sie hat uns 
einen ganzen Beutel warme 
Haussocken für die Christen-
lehrekinder gestrickt. Das ist 
eine große Freude. Die Stra-
ßenschuhe können jetzt vor 

der Tür stehen bleiben. Danke, dass Sie 
uns durch Ihre Begabung bereichert ha-
ben!  
 
Am Mittwoch trifft sich außerdem im wö-
chentlichen Wechsel 15.30 Uhr die  
1. bis 3.Klasse und die 4. bis 6. Klasse 
im Pfarrhaus.  

 

Wir haben uns schon ganz gut kennenge-
lernt und zuletzt sogar schon ein gemein-

sames Martinsspiel auf die Beine gestellt. 
Toll, dass ihr bei dem kleinen Stück mit-
gemacht habt. Danke! Danke auch an den 
Konfirmanden (Enrico Nerger), der den 
Martin gespielt hat.  
 

 

 
Sogar eine echte Gans Auguste konnten 
wir beim Martinsfest bewundern.  
 

 

Danke an Familie Hartmann für die Mit-
hilfe. Auch an Herrn Gehring, die Feuer-
wehrleute, die für unseren Umzug die 
Straße bewachten, an die Pferde und ihre 
Besitzer. So viele Menschen, die sich ein-
gebracht haben, damit wir zusammen fei-
ern und uns daran erinnern konnten, wie 
wichtig es ist, dass wir an unseren Nächs-
ten denken. 

Wir sind gestartet mit der Christenlehre! 
 



Die Christenlehrekinder und auch die Kon-
firmanden werden Sie an den Gottesdiens-
ten zum Heiligen Abend wieder beim Krip-
penspiel in Aktion erleben dürfen. Seien 
sie gespannt. 
 
Mit freundlichen Grüßen. 

Ihre Gemeindepädagogin  
Manuela Stöcker 

 
Start eines neuen  
Konfirmandenkurses  

Seit September besuchen insgesamt sie-
ben Jugendliche unseren neuen Konfir-
mandenkurs in Obercunnersdorf.  
 

 

 
Wir freuen uns, dass Emilia Schneider, 
Tessa Schönfelder, Clara Michael, Alexa 
Fensch, Irina Jdanoff, Jared Zenker und 
Oskar Hartmann sich damit für 1 ½ Jahre 
auch Spurensuche nach dem Christlichen 
Glauben und der Wirklichkeit Gottes ma-
chen. Th. Markert, M. Stöcker 
 

Aktion »Weihnachten im 
Schuhkarton« sagt DANKE       

Wer Mitleid hat und den Armen hilft, der 
empfängt reichen Segen. Sprüche 22,9 
Die diesjährige Geschenkaktion stand unter 
dem Motto: »Liebe lässt sich einpacken«. 
Wir möchten auf diesem Wege allen Un-
terstützern recht herzlich danken. 
Es wurden 150 Schuhkartons voller kleiner 
Geschenke für Kinder in Not bei uns abge-
geben. Danke an alle großen und kleinen 
Päckchenpacker und all denen, die mit ihrer 
Geldspende es erst ermöglichen, dass die 
Geschenkkartons auf die weite Reise ge-
schickt werden können.  
Neben den Ländern aus dem deutschspra-
chigen Raum wurden auch in den Verei-
nigten Staaten, Australien und Neuseeland, 
Kanada, Großbritannien, Spanien und Finn-
land Schuhkartons für bedürftige Kinder ge-
packt. Die diesjährigen Geschenkkartons 
erhalten wieder vorrangig Kinder in Osteu-
ropa. Vor allem die Kinder in der Ukraine 
sind im Fokus der Verteilaktion. Die Bevöl-
kerung dort leidet immens unter der Bruta-
lität des Krieges, vor allem die Jüngsten 
erleben aktuell Traumata, die sie nie mehr 
vergessen werden. Durch die Verteilung 
von Schuhkartons wollen wir dazu beitra-
gen, dass kleine Freuden inmitten von Leid 
für Lichtblicke sorgen. Alle weiteren Infor-
mationen finden Sie unter:  
www.geschenke-der-hoffnung.org.  
Eine gesegnete, lichterfüllte Advents- und 
Weihnachtszeit wünscht Angelika Strauß 

Rückblicke
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Glauben leben

Liebe Blickpunkt-Leser,  
ich heiße Ronald Mitter und möchte mich 
im Rahmen dieser Rubrik etwas näher 
vorstellen. Ich wohne mit meiner Frau 
Christina in Großschweidnitz. Wir sind 
Eltern von drei Kindern, Pierre; Veronika 
und Elias. Sie sind alle drei inzwischen 
glücklich verheiratet und bescherten uns 
mit sechs – bald sieben – lieben Enkel-
kindern. 
Meine Kindheit und Jugend habe ich in 
Taubenheim / Spree verbracht und bin da 
auch zum Glauben gekommen. In mei-
ner Kindheit hatten meine Eltern nicht 
viel Zeit für uns, da sie geschäftlich auch 
am Wochenende in ihrer Gaststätte ein-
gebunden waren. Das Haus war jeden 
Tag voll und es gab eine Menge zu tun. 
Meine Mutter schickte mich regelmäßig 
in den Gottesdienst und wir waren als 
großer Schul-Klassenverband auch jede 
Woche 15 bis 20 Schüler zur Christen-
lehre. An diese Zeit kann ich mich noch 
sehr gut erinnern, da uns eine ganz liebe 
Diakonisse mit Namen Maria in unserer 
Gemeinde mit biblischen Geschichten 
und tollen Kreidetafel-Bildern den Glau-
ben nähergebracht hat. Das »Vaterun-
ser« mit meiner Mutter beim zu Bett ge-
hen ist mir auch noch eindrücklich in 
Erinnerung. 
Dann erlebte ich die Konfirmation mit ei-
nem prägenden Eindruck von Jesus, der 

mich sehr berührte. Nach dem Schulab-
schluss und der Lehre als Elektriker ist 
das aktive Glaubensleben leider einge-
schlafen. Da gab es viel andere Erleb-
nisse und Erfahrungen, besonders in der 
Welt der damaligen DDR, die den Glau-
ben hintenangestellt hat. Im Nachhinein 
kann ich aber mit Sicherheit sagen, dass 
der himmlische Vater auch in dieser Zeit 
seine schützende Hand über mir gehal-
ten hat. Dafür bin ich sehr dankbar. In 
einer Zeit, in der ich eine Lebenskrise 
hatte, kam eine Rückbesinnung auf Gott. 
Wo sollte man da wieder neu anfangen? 
Ich hörte von einem kleinen Hauskreis 
in Taubenheim. Dort wurde über Gott 
und den Glauben geredet und gebetet. 
Der fühlbare Segen ließ auch nicht auf 
sich warten und wir hatten eine geseg-
nete Zeit. Es war noch vor der politischen 
Wende und trotzdem wurde der Kreis 
durch Mundpropaganda immer größer. 
Da wir im Rahmen der Kirche bleiben 
wollten, war ein Gespräch mit dem Pfar-
rer notwendig geworden. Wir wollten un-
sere neuen Ideen in die Kirchgemeinde 
einbringen. Leider sind wir auf keinen 
gemeinsamen Nenner gekommen. Heut-
zutage würde es bestimmt einen Kon-
sens geben, damals war da noch ein 
großer Spalt, der nicht überbrückt wer-
den konnte. Daraufhin kam es zur Tren-
nung und es wurde eine neue Ge-

… mit Herrn Roland Mitter 
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meinde, die »Jesus Gemeinde« in Soh-
land gegründet. Sie war für ein paar 
Jahre meine geistige Heimat. 
1992 lernte ich meine Frau Christina 
kennen und ich zog nach Großschweid-
nitz. Hier bin ich bei Pfarrer Hirsch wieder 
in die evangelische Kirche eingetreten 
und wir haben eine gesegnete Zeit in 
der Gemeinde verbracht. Ich habe hier 
viele liebe Menschen kennen und schät-
zen gelernt. Dafür bin ich sehr dankbar. 
Im Kirchenvorstand habe ich mich viele 
Jahre eingebracht. Wir haben sehr viele 
positive Erlebnisse und abgeschlossene 
Maßnahmen, wie die Kirchenrenovie-
rung in Großschweidnitz, die Orgel-Ge-
neralüberholungen, Renovierung der 
Nieder- und Obercunnersdorfer Kirchen, 
Einbau der Winterkirche in OC und KD 
mittragen können. Seit vielen Jahre lang 
gibt es im Kirchenvorstand ein sehr har-
monisches und konstruktives Zusam-
menarbeiten. Dafür bin ich wieder sehr 
dankbar. Die Arbeit mit dem Chor, Po-
saunenchören, Gemeindefeste, Rüstzei-
ten und die jetzt wieder stattfindende 
Kinderarbeit erfüllt uns mit großer 
Freude. Herzlichen Dank auch an dieser 
Stelle für alle engagierten Mitwirkenden 
und verantwortlichen Gemeindemitglie-
dern, die ihr Herzblut in die Gemeinde-
arbeit stecken. 
Leider haben wir den überall stattfinden-
den Strukturwandel, Kürzungen in den 
Personalstellen und die Schrumpfung  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
der Mitglieder erlebt. Nicht nachvollzieh-
bare Entscheidungen des übergeordne-
ten Landeskirchenamtes gehören leider 
auch dazu. Gut, dass wir als Menschen-
kinder nicht alleingelassen sind und wir 
auch nicht vor Fehlern gefeit sind. Ge-
rade in diesen Zeiten, wo die Welt auf 
dem Kopf zu stehen scheint und uns 
Angst und Sorge bereiten kann, sollten 
wir Gott noch besser kennenlernen. 
Die wichtigste Säule in meinen Leben 
ist die feste Überzeugung, dass wir einen 
liebenden himmlischen Vater haben, 
dem wir vertrauen können. Es ist ein gro-
ßes Geschenk. 
 
Ich wünsche uns ein gerütteltes und ge-
schütteltes Maß an Gottes reichem Se-
gen. Für unsere Gemeinde wünsche ich 
mir weiterhin engagierte Mitstreiter für 
alle Dienste, eine gesegnete Kinder- und 
Jugendarbeit und zwei Pfarrer und einen 
Kantor für unsere Gemeinde. 
 
Ihnen alles Gute und Gott befohlen.  

Ronald Mitter

Glauben leben



Adventskonzert  
mit Werken von Homilius 
Am 2. Advent, dem 10. Dezember 2023, 
laden wir 16.00 Uhr in die Kirche Ebers-
bach zu einem Adventskonzert ein. 
Das Konzert wird gestaltet von Sängern 
der Ebersbacher Kantorei, der Ephoral-
kantorei Löbau-Zittau, der Dresdner Kam-
merphilharmonie und Gesangssolisten 
(Marie Hänsel, Dresden – Sopran Stepha-
nie Hauptfleisch, Dresden – Alt Samir Bou-
adjadja, Dresden – Tenor Johannes G. 
Schmidt, Dresden – Bass) sowie Elke 
Groß, Kubschütz – Orgel. Die Leitung hat 
Kantor Amadeus Egermann.  
Eintrittskarten gibt es für 14,– €, VVK  
12,– €; ermäßigt 7,– €, VVK 5,– € für Schü-
ler ab 15 Jahre, Azubis, Studenten, Sozial -
hilfeempfänger, Schwerbeschädigte; bis 
14 Jahre frei. Vorverkauf seit Mitte No-
vember: Pfarramt Ebersbach, Fremden-
verkehrsamt Ebersbach; Blumenhaus 
Sachse, Eibau; Buchhandlung Fiedler, 
Neugersdorf; Augenoptiker Gocht, Neu-
salza-Spremberg.  
Das Konzert wird vom Kulturraum Ober-
lausitz-Niederschlesien, der Stadt Ebers-
bach-Neugersdorf und der Ev.-Luth. Lan-
deskirche Sachsens gefördert. 
 

Kirchenmusik  
auf dem Weihnachtsmarkt 
Von Donnerstag, dem 14. Dezember 
2023, bis zum Sonntag, dem 17. Dezem-
ber 2023, findet in Löbau der Weihnachts-
markt statt. Täglich blasen Posaunenchöre 
des Kirchenbezirkes Choräle vom Rat-
hausbalkon – am Donnerstag 14.00 Uhr, 
am Freitag, Sonnabend, Sonntag jeweils 
13.00 Uhr. 
Am Sonntag beginnt 18.00 Uhr das tradi-
tionelle Weihnachtssingen des Collegium 
Canorum Lobaviense auf der Bühne des 
Weihnachtsmarktes. 
Zu allen Veranstaltungen laden wir ganz 
herzlich ein. 
 
Weihnachtsoratorium,  
Kantaten 1 bis 3 
von Johann Sebastian Bach 
Am Sonnabend, dem 16. Dezember 
2023, laden wir 17.00 Uhr in den Kirchen-
saal Herrnhut zur Aufführung des Weih-
nachtsoratoriums, Kantaten 1 bis 3, von 
Johann Sebastian Bach ein.  
Es musizieren Daniela Haase (Sopran), 
Cornelia Kieschnick (Alt), Jonas Finger 
(Tenor), Felix Rumpf (Bass), Chöre der 
Brüdergemeine Herrnhut, Kirchenchöre 
Ruppersdorf / Großhennersdorf, Sänge-
rinnen und Sänger aus den Ev. Zinzen-
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Kirchennachrichten  
Dezember 2023/Januar 2024  des  
Ev.-Luth. Kirchenbezirks Löbau-Zittau 

 



dorfschulen und der Johann-Amos-Come-
niusschule, aus der Stadt Herrnhut mit ih-
ren umliegenden Dörfern, aus den Brü-
dergemeinen Dresden und Niesky, aus 
dem Kirchenchor Zittau, die Ephoralkan-
torei Löbau- Zittau sowie das erweiterte 
Collegium Musicum Zittau unter der Lei-
tung von Kantorin Christiane Rönsch. 
Eintritt 10,– € pro Person (bis 16 Jahre 
freier Eintritt). 
Das Konzert wird gefördert durch den Kul-
turraum Oberlausitz-Niederschlesien, die 
Stiftung der Sparkasse Oberlausitz-Nie-
derschlesien sowie die Stadt Herrnhut. 
 
Musik und Meditation 
In der Silvesternacht, am 31. Dezember 
2023, lädt der Ev.-Luth. Kirchenbezirk Lö-
bau-Zittau 23.00 Uhr ganz herzlich in die 
geheizte und im festlichen Kerzenlicht er-
strahlende Nikolaikirche zu Musik und 
Meditation zum Jahreswechsel ein. Erklin-
gen werden Werke für Chor, Orgel und 
Kammermusikensemble von Mendelssohn 
Bartholdy u.a. Komponisten. Die musika-
lische Gesamtleitung hat KMD Christian 
Kühne. Die Meditationen gestaltet OKR 
i.R. Dr. Hans-Jochen Kühne.  
Der Eintritt zu dem Konzert ist frei. 
 
Tag des Gedenkens an die Opfer 
des Nationalsozialismus  
Am Donnerstag, dem 27.1.2024, laden 
wir anlässlich des Tages des Gedenkens 
an die Opfer des Nationalsozialismus 
19.00 Uhr zu einem Gottesdienst in die 

Nikolaikirche ein, der von Pfarrerin Sigrun 
Zemmrich und KMD Christian Kühne ge-
staltet wird. 
 
Konzerte mit dem Schulchor  
des Evangelischen Gymnasiums 
am Dom zu Brandenburg 
Der Schulchor des Evangelischen Gym-
nasiums am Dom zu Brandenburg ist Ende 
Januar in unserem Kirchenbezirk zu Gast. 
Auftritte sind am Montag, dem 29. Januar 
2024, 19.00 Uhr im Lutherhaus Neu-
gersdorf und am Dienstag, dem 30. Ja-
nuar, in der Olbersdorfer Kirche geplant. 
Der jahrgangsübergreifende Schulchor 
des Evangelischen Gymnasiums am Dom 
zu Brandenburg besteht aktuell aus knapp 
30 Sängerinnen und Sängern der Klassen 
7 bis 12 sowie sangesfreudigen Lehrkräf-
ten. Die Sängerinnen und Sänger bringen 
Erfahrungen aus ihren Klassen mit, da 
diese von Jahrgang 7 bis 9 als »Chorklas-
sen« laufen.  
Nach Probenwochenenden in Branden-
burg und jährlich stattfindenden Schulkon-
zerten am Brandenburger Dom geht der 
Schulchor erstmalig auf Reisen, um ge-
meinsam zu proben und aufzutreten. Das 
Repertoire umfasst geistliche und weltliche 
Stücke aus verschiedenen Jahrhunderten.  
 
kileica-Kurs vom 26. bis 28.1.2024 
und 15. bis 17.3.2024 
Du bist sehr gern in der Christenlehre, 
Jungschar, im Kindergottesdienst oder bei 
Kinderbibeltagen und Kinderrüstzeiten da-
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bei gewesen, nun aber langsam zu »groß« 
dafür? Du möchtest gern weiter dabei sein, 
auch wenn du schon älter bist und das, 
was dich begeistert hat, an Jüngere wei-
tergeben und mitarbeiten? Dann bist du 
beim kileica-Kurs genau richtig! 
Die Ausbildung findet an zwei Wochenen-
den statt und umfasst die Themen Erzäh-
len, Gestalten, Andachten, Spielen, Sin-
gen, Arbeit mit Gruppen, Rechtsfragen … 
Wir freuen uns, wenn du dabei bist. 
Teilnehmer:  
Mädchen und Jungen von 12 bis 14 Jahren 
Kosten: 90,– € für beide Wochenenden  
(1. WE Guderhof Ebersdorf,  
2. WE EFB Lückendorf) 
Anmeldung bei: Volker.Walter@evlks.de 
 
Musikalischer Reisebericht 
Am Sonntag, dem 4. Februar 2024, laden 
wir 17.00 Uhr zu einem musikalischen Rei-
sebericht in das Kulturzentrum Johannis-
kirche Löbau ein. Das Collegium canorum 
Lobaviense (Kristin Kühne, Angelika 
Nitzschke – Sopran; Anna-Luise Seltmann, 
Dorothea Lerch – Alt; Christian Kühne, 
Christof Singer – Tenor; Steffen Menzel, 
Volker Heinrich – Bass) war im Oktober 
2023 in Lieberose und in Polen unterwegs. 
Mit Musik und Power-Point-Präsentationen 
wollen wir Impressionen von dieser Reise 
weitergeben.  
Eintrittskarten zu 10,– € (5,– € für Ermäßi-
gungsberechtigte) kann man im Vorver-
kauf in der Löbau-Information, bei Stem-
pel-Keßner sowie im Löbauer Pfarramt 

kaufen und unter christian.kuehne@ 
evlks.de bestellen. Restkarten sind am  
4. Februar 2024 ab 16.00 Uhr im Kultur-
zentrum Johanniskirche Löbau erhältlich. 
 
Kindersingwoche  
In der ersten Woche der sächsischen Win-
terferien, vom Montag, 12. Februar, bis 
Sonntag, 18. Februar 2023, lädt das Kir-
chenchorwerk der Ev.-Luth. Landeskirche 
Sachsens Kinder und Jugendliche im Alter 
von 10 bis 15 Jahren zu einer Singwoche 
nach Kohren-Sahlis ein. Dort werden sie 
gemeinsam ein Musical, Gospel und Lie-
der einstudieren sowie mit Flöten, Geigen, 
Blechblasinstrumenten und Orff-Instru-
menten musizieren. Erwartet werden ca. 
50 Kinder die von einem Team von acht 
Erwachsenen geleitet werden. An den 
Abenden gibt’s u. a. Spiele, Tanz und 
Hausmusik. Den Abschluss bildet ein Got-
tesdienst in Kamenz, in dem die geprobten 
Stücke aufgeführt werden.  
Die Gesamtkosten betragen  
180,– € pro Kind bei einem Kind;  
140,– € jedes weitere Geschwisterkind. 
Anmelden kann man sich jederzeit über 
https://kindersingwoche.jimdo.com 
oder bei KMD Christian Kühne, Martin- 
Luther-Straße 2, 02708 Löbau Telefon:  
03585 405360; Mobil: 0174 3952143;  
Fax 03585 415773 oder E-Mail: christian. 
kuehne@evlks.de 
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Freund und Leid in der Gemeinde

Taufe 
 
getauft wurde:  
Emil Günther  
am 22.10.2023 in Kottmarsdorf 
 

Bestattungen 
 
Christlich bestattet wurden:  
Renate Röhle, geb. Wegener,  
am 31.8.2023 in Obercunnersdorf,  
87 Jahre 
 
Christine Güttler, geb. Simmig,  
am 8.9. 2023 in Kottmarsdorf,  
96 Jahre  
Siegrid Pfitzner, geb. Spandau,  
am 22.9.2023 in Niedercunnersdorf,  
76 Jahre 
 
Tilo Kirsch,  
am 6.10.2023 in Niedercunnersdorf,  
52 Jahre 

Herzliche Einladung
10.12.2023, 15:00 Uhr  

in der Kirche Großhennersdorf
mit Kirchenkaffee (Kuchenspenden sind willkommen)

6.1.2024, 15:00 Uhr in der Kirche Bischdorf

Wir freuen uns auf alle!
Lydia Berger und 27 Musicalkinder

Im Dezember 
 
In dieser Nacht soll Frieden sein. 
Du darfst beiseitelegen 
dein Misstrauen, deine Wortwaffen,  
deine Angst. 
Du darfst dich anlehnen 
und dich bergen  
bei diesem Kind.  
Ich wünsche dir, 
dass sein himmlischer Frieden 
einzieht bei dir 
und dein Leben erfüllt. 
 
Aus: Tina Willms, Willkommen und gesegnet,  
Inspirationen zur Jahreslosung und den  
Monatssprüchen 2022,  
Neukirchener Verlagsgesellschaft 2021 



 
Infoveranstaltung der Diakonie  
am 23. Januar 2024 
In unserer heutigen Gesellschaft stehen 
viele Menschen vor der Herausforderung, 
im Alter mit finanziellen Belastungen und 
Schulden umzugehen. Dieses Thema be-
trifft nicht nur diejenigen, die in ihrer Ju-
gend vielleicht unbedacht mit Geld umge-
gangen sind, sondern auch jene, die 
unvorhergesehene Lebensumstände erle-
ben mussten. Im Kontext des Glaubens 
und der christlichen Werte ist es wichtig, 
einen einfühlsamen Blick auf diese The-
matik zu werfen und Lösungen zu finden, 
die das Wohl der Menschen im Alter im 
Fokus haben. 
In unserer Region steht den Menschen, 
die mit Schulden im Alter kämpfen, die 
Schuldnerberatung der Diakonie Löbau-
Zittau im Rahmen des von der Diakonie 
Deutschland geförderten Projektes »So-
soSchu – Sozialräumliche soziale Schuld-
nerberatung für Senior:innen« als wertvolle 
Ressource zur Verfügung. Die Beraterin 
Marina Biller berät Seniorinnen und Se-
nioren zu Hause oder auch in Einrichtun-
gen und sucht gemeinsam nach Lösungen 
aus der schwierigen Lebenslage. Zusätz-
lich werden Veranstaltungen angeboten, 

die Senioren über finanzielle Unterstüt-
zungsmöglichkeiten, Energiesparen, Um-
gang mit Inkassounternehmen informieren, 
aber auch zu Achtsamkeit vor Betrug sen-
sibilisieren. Eine erste informative Veran-
staltung findet am 23.01.24 16.00 – 17.30 
Uhr bei der VHS (=Volkshochschule) in 
Löbau statt (Anmeldung telefonisch oder 
per Mail möglich). 
Viele Menschen, die diese Hilfe benötigen, 
kennen das Angebot nicht oder schämen 
sich, eine Beratungsstelle aufzusuchen.  
Die Gemeinde kann hier eine Brücke 
bauen, indem sie informiert und ermutigt, 
professionelle Hilfe in Anspruch zu neh-
men. Gemeinsam können wir Menschen 
im Alter dabei unterstützen, sich Hilfe zu 
suchen und präventive Maßnahmen zu er-
greifen. Indem wir die Werte des Glaubens 
und die professionelle Unterstützung von 
Projekten wie »SosoSchu« integrieren, 
können wir dazu beitragen, dass Men-
schen im Alter in Würde und mit Unter-
stützung ihren Lebensweg gehen können.  
 
Kontakt:  
Diakonie Löbau-Zittau  
Sozialräumliche soziale Schuldner- 
beratung für Senior:innen 
(Projekt »SosoSchu«) 
Marina Biller, Telefon: 0151 42037716, 
E-Mail: sb.senioren@dwlz.de 

Diakonie Löbau-Zittau
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Das Geld reicht nicht – was tun?  

Diakonie 
Löbau-Zittau
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Pfarramt Obercunnersdorf 
 
Hauptstraße 27, 02708 Obercunnersdorf 
Telefon: 035875 60312, Fax: 035875 67672  
E-Mail: kg.obercunnersdorf@evlks.de (bis 31.12.2023)  
ab 1.1.2024: E-Mail:  
kgb.loebauer-region@evlks.de  
Es erleichtert uns die zuverlässige Bearbeitung der 
eingehenden E-Mails, wenn Sie diese direkt an unser 
Verbundpfarramt schicken!   
Sprechzeiten 
Dienstag 16.00 – 18.00 Uhr 
 
Pfarrer Thomas Markert 
 
Sprechzeit nach tel. Vereinbarung 
Telefon: 035874 22767 
E-Mail: t.markert@evlks.de 
 
Manuela Stöcker 

 
Gemeindepädagogin 
Termine nach Absprache 
Telefon: 035877 20318 
Mobil: 0171 8753411 
  

Friedhofsmitarbeiter  
 
Mike Heinrich  
Termine nach Absprache 
Telefon 035877 20318 
Mobil: 0171 8753411 

Krankenhausseelsorge 
Großschweidnitz 
 
Pfarrer Adam Balcar 
Termine nach Absprache 
Telefon: 03585 4531331 
Mobil: 0151 70803022 
E-Mail: krankenhausseelsorge 

@ skhgr.sms.sachsen.de   
 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde- 
bund Löbauer Region    
 
Johannisplatz 1 / 3, 02708 Löbau 
Telefon: 03585 47040 
Fax: 03585 470417 
E-Mail: kgb.loebauer-region@evlks.de 

Öffnungszeiten: 
Dienstag 9.00 –12.00 und 14.00 –16.00 Uhr 
Donnerst. 9.00 –12.00 und 14.00 –18.00 Uhr 
 
 
Bankverbindung  
 
Kontoinhaber: Kassenverwaltung Bautzen  
IBAN: DE31 3506 0190 1681 209073  
BIC: GENODED1DKD  
bei der Bank für Kirche und Diakonie 
 
Bitte geben Sie unbedingt einen Verwendungs-
zweck an: RT-Nr. 2190 und z. B. »Spende Kirche 
Niedercunnersdorf, Obercunnersdorf, Kottmarsdorf«. 
Spendenquittungen werden auf Anfrage ausgestellt.

Kontakte
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